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I. Amtliche Texte 

253 Erste Verordnung 
zur Änderung der Verordnung zur Regelung von Zustän­

digkeiten nach dem Bundesnaturschutzgesetz 

Vom 6. September 1988 

Auf Grund des § 5 Abs. 3 des Gesetzes über die Organisa­
tion der Landesverwaltung - Landesorganisationsgesetz 
(LOG-Saarl.)- vom 2. Juli 1969 (Amtsbl. S. 445), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 28. Januar 1987 (Amtsbl. 

S. 122), und des § 36 Abs. 2 Satz l des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. I S. 602) 
verordnet die Landesregierung zur Ausführung des Bundes­
naturschutzgesetzes: 

Artikel l 

Die Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten nach 
dem Bundesnaturschutzgesetz vom 21. April 1977 (Amtsbl. 
S. 509) wird wie folgt geändert: 
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§ 6 

Forstpraktikanten, denen bis zur Neuregelung der Ausbil­
dungsbeihilfe Abschläge in Höhe von 30 vom Hundert des 
Anfangsgrundgehaltes der Besoldungsgruppe A 9 gezahlt 
werden, haben bis zum Tage vor dem Inkrafttreten dieser 
Verordnung lediglich Anspruch auf Ausbildungsbeihilfen 
in Höhe des gezahlten Abschlages. 

§ 7 

Diese Verordnung tritt am I. November 1988 in Kraft. 

Saarbrücken, den 19. Oktober 1988 

Der Minister für Wirtschaft 

Hoffmann 

II. Beschlüsse und Bekanntmachungen 

240 Verordnung 
über die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis 

Neunkirchen 

Vom 30. September 1988 

Auf Grund des § 20 Abs. I und 2 des Gesetzes über den 
Schutz der Natur und die Pflege der Landschaft (Saarländi­
sches Naturschutzgesetz - SNG) vom 31. Januar 1979 
(Amtsblatt des Saarlandes, S. 147), geändert durch das 
Gesetz vom 8. April 1987 (Amtsblatt des Saarlandes, 
S. 569), wird mit Zustimmung des Ministers für Umwelt­
Oberste Naturschutzbehörde - durch den Landrat in 
Neunkirchen - Untere Naturschutzbehörde - verordnet: 

§ I 

Erklärung zum Schutzgebiet 

Die in § 2 näher bezeichneten Gebiete werden zu Land­
schaftsschutzgebieten erklärt. 

§ 2 

Schutzgegenstand 

(I) Die Landschaftsschutzgebiete umfassen: 

in der Gemeinde Eppelborn: 

L 4 01 01 111- und Theeltal 

Ausgangspunkt ist der Schnittpunkt der Kreisgrenze mit 
der B 269 am Ortseingang Lebach - Stadtteil Aschbach. 
Der B 269 folgend in südlicher Richtung bis zum Schnitt­
punkt mit der Bahnstrecke Illingen-Lebach. An der Bahn­
strecke entlang nach Osten bis zum Schnitt mit der Parzelle 
141/13 Flur 10 Gern. Bubach-Calmesweiler. 

Zwischen den Parzellen 141/13 und 141/22 weiter nach 
Osten bis zur Hinterkante der Bebauung der Calmesweiler 
Straße. An der Hinterkante entlang, dabei die Calmeswei­
ler Straße überquerend, aufstoßend auf die OB-Strecke 

IUingen-Leba.ch. Dieser nach Osten folgen bis zur Gemar­
kungsgrenze Bubach-Calmesweiler. Der Gemarkungsgrenze 
nach Norden folgend, aufstoßend auf die Parzelle 140/2 
Flur 10 Gern. Bubach-Calmesweiler. Der Nordgrenze auf 
der Parz. 140/67 nach Westen folgend, aufstoßend auf die 
Calmesweiler-Straße, dieser nach Norden folgen bis zum 
Schnitt mit der Parzelle 141/3. An der Nordgrenze der 
Parz. 141/3 entlang nach Westen bis zur Flurgrenze zwi­
schen Flur 10 und Flur 13. Der Flurgrenze in nördlicher 
Richtung folge:nd bis zum Schnitt mit der Flurgrenze Flur 
14. Der Flurgrenze der Flur 14 zuerst in östlicher, dann in 
nördlicher Richtung folgend, aufstoßend auf den Feldweg 
Calmesweiler/Aschbach, diesem folgend in nördlicher 
Richtung bis zur Kreisgrenze, dieser folgend in westlicher 
Richtung bis·, zum Ausgangspunkt. 

L4 01 02 Eptpelborn- Kesselwald- Kepp 

Ausgangspunkt ist das Frauenerholungsheim in Wiesbach 
an der L.II.O. 300, dieser folgend bis zum kurz vor 
Eppelborn gekgenen Schnittpunkt der Gemarkungsgrenze 
Habach/Eppelborn. Von hier in östlicher Richtung entlang 
der Parzellen 247/1; 247/2; 247/3; 247/4 und weiter in 
nördlicher Richtung entlang der Parzellen 247 I 4 und 
247/6, dann in nordöstlicher Richtung entlang der Parzelle 
256/147 und in nördlicher Richtung zwischen der Bebau­
ungsgrenze und der Parzelle 256/10 weiter in nordöstlicher 
Richtung entlang der Parzelle bis zum Schnittpunkt mit der 
Wegparzelle 126/3. Diesen Weg in östlicher Richtung fol­
gend bis zur Parz. 217 in Flur 3, Blatt I der Gemarkung 
Eppelborn und weiter in nördlicher Richtung folgend bis 
zur WegeparzeHe 119/1, dann dem Weg folgen in nordöst­
licher Richtung bis zum Schnittpunkt mit der Flurgrenze 
der Flur 3, Blatt I Gemarkung Hierscheid. Der Grenze 
folgend in nördlicher Richtung bis zum Eckpunkt der 
aufstoßenden.Parz. 175. Zwischen dem Wald und den 
Parz. 175; 372/174; 371/173; 334/173; 333/173; 72; 171; 
170; 169 der Linie folgend bis zum Schnittpunkt der 
Gemarkungsgnmze Hierscheid. Der Parz. 163 in östlicher 
Richtung folgend bis zum Schnittpunkt der Parz. 345/173, 
dieser in nordöstlicher Richtung folgend zur L.II.O 302 
(Eppelborn-Hi(~rscheid). 

Dieser Straße in westlicher Richtung folgend bis zum 
Schnittpunkt der Parz. 335/154 und 342/157 weiter in 
nordöstlicher Richtung der Parz. 335/154 folgend und den 
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Ausweisung von Landschaftsschutz­
gebieten im Landkreis Neunkirchen 

Vom 1. Februar 2006 

Gemäß § 18 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über den Schutz 
der Natur und die Pflege der Landschaft (Saarländi­
sches Naturschutzgesetz - SNG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. März 1993 (Amtsblatt des 
Saarlandes, S. 346, 482) , zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 23 . Juni 2004 (Amtsblatt des Saarlandes, 
S. 1550) verordnet der Landkreis Neunkirchen -
Untere Naturschutzbehörde - mit Zustinmmng des 
Ministeriums für Umwelt - Oberste Naturschutz­
behörde - : 

Artikel! 

Die Verordnung über die Landschaftsschutzgebiete 
(LSG-VO) im Landkreis Neunkirchen vom 30. Sep­
tember 1988 (Amtsblatt des Saarlandes, S. 1 063) , zu­
letzt geändert durch Verordnung vom 11. Januar 2005 
(Amtsblatt des Saarlandes, S. 108) wird in§ 5 um fol­
genden Punkt ergänzt: 

§ 4 Abs. 2 gilt nicht: 

6. für die Errichtung von Windenergieanlagen nach 
den einschlägigen planungsrechtlichen, eingriffs­
rechtlichen und immissionsschutzrechtlichen Re­
gelungen innerhalb der im Landesentwicklungsplan 
~mwelt festgelegten Vorranggebiete für Windener­
gie . 

Artikel2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündi­
gung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. 

Ottweiler, den 1. Februar 2006 

Landkreis Neunkirchen 
-Untere Naturschutzbehörde­

Dr. R. Hinsberger 
Landrat 
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Verordnung 
über die Zulässigkeit von Windenergieanlagen 

in Landschaftsschutzgebieten 

Vom 21. Februar 2013 

Auf Grund des § 20 des Saarländischen Natur­
schutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Oktober 
2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit den 
§§ 22 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 
(BGBl. I S. 95), verordnet das Ministerium fiir Um­
welt und Verbraucherschutz: 

71 Artikcl14 

Änderung der Verordnung über die Landschafts-
schutzgebiete im Landkreis Neunkirchen 

Nach § 5 der Verordnung über die Landschaftsschutz­
gebiete im Landkreis Neunkirchen vom 30. Septem­
ber 1988 (Amtsbl. S. 1063), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 1. Februar 2006 (Amtsbl. S. 244), 
wird folgender § 5a eingefügt: 

"§ 5a Zulässigkeit von Windenergieanlagen 

Die Errichtung von Windenergieanlagen einschließlich 
der erforderlichen Nebenanlagen (Zuwegung, Strom-

72 netzanbindung) ist zulässig, soweit nicht vorrangige 
landschaftsschutzrechtliche Belange entgegenstehen. 

Vorrangige Belange im Sinne dieser Verordnung liegen 
vor, wenn es sich 

72 

75 

1. um ein Naturschutzgebiet oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

2. um ein Gebiet von gemeinschaftlicher Be­
deutung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21 . Mai 1992 zur Erhaltung der natürli­
chen Lebensräume sowie der wildlebenden 
Tiere und Pflanzen (Abl. EG Nr. L 206 vom 
22. Juli 1992, S. 7)- FFH-Richtlinie- oder 
eine daran anschließende 200 m breite Puffer­
zone oder 

3. um ein Europäisches Vogelschutzgebiet der 
Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. Ap­
ril 1979, kodifizierte Fassung 2009/147/EWG 
vom 30. November 2009 (Abl. EG Nr. L 20 
vom 26. Januar 2010) oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

4. um eine Fläche mit besonderer Bedeutung für 
den Naturschutz (der Kategorien sehr hohe 
Bedeutung und hohe Bedeutung) entsprechend 
Ziffer 6.5.2 des Landschaftsprogramms Saar­
land, Juni 2009 handelt." 

Artikel26 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verhindung 
in Kraft und am 31 . Dezember 2020 außer Kraft. 

Saarbrücken, den 21. Februar 2013 

Die Ministerin für Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Rehlinger 
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